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Intelligenz-Platt 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prosinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 


N®: 126. Dienſta 


er 


g, den 32. Juli 
„SFF 


1845. 


: Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. Juli 1849. * 


Herr Rittergutsbeſitzer Möller aus Kaminitza, Herr Kaufmann Burckhart a 
Magdeburg, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Kaufleute 3. Bernftein u. Sohn 
aus Graudenz, log. im Hotel de St Petersburg. a a 


ä — — ͤ W TY c — 
Bekanntmachung. 


n Die Stadtverordneten 


verſammeln fi) am 1. Auguſt. 
Vorträge u. A. Wegen Errichtung von Orts» Statuten füt hieſige Gewerbetrei— 
bende — Vorläufiger Bericht über die Unterſuchung der Stiftungs-Urkunden. — 
Bewilligung von 190 Rt. zum Dammbau bei Neuktügers Kampe. — Bewilli⸗ 
gung von 100 Nil, für Reinigen der Schornſteine in den Communal⸗ Gebäuden. — 
Vewilligung von 69 Rtl. zum neuen Nivellement der Radaune. — Verpachtung 
der Grüß: und Schneide-Mühle. 


Danzig, den 30. Juli 1340. Trojan. 
f  —-AVERTISSEMENTS 
2 Die Lieferung von 34 Klaftern büchen Klobenholz, welche annoch für den 


nächſten Winter zur Heitzung der Pollzei-Geſchäftszimmer erforderlich find, ſoll 
dem Mindeſtfordernden überloffen werden. 

Zur Ausbietung dieſer Lieferung ift Termin auf den 29. Auguſt d. J. im 
Kaſſen⸗Lokal des Polizei-Geſchäftshauſes um 11 Uhr Vormittags angeſetzt wor 


= 


den, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken hiemit eingeladen werden, 
daß die Lieferungs⸗ Bedingungen bei dem Regiſtrator Herrn Schuffert in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 
Danzig, den 28. Juli 1849. 5 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
v. Clauſewit. 
4. Mittwoch, den 8. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen 7 zum Kavallerie-Dienſt untaugliche Pferde des 1. (Leib) Huſaren⸗Regim, 
Langgarten auf dem Platze hinter der Reitbahn, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 
Danzig, den 28. Juli 1849. N 
Das Kommando des Königl. 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments. 
d e ü e. 


T o f ; 
4. Den 29. d. Mts., Morgens 4 Uhr, ſtarb unſere älteſte Tochter Mathilde, 
geb. Bartſchat, im Alter von 123 Jahren, an der Bruſtentzündung und hinzuge⸗ 
tretener Lungenlähmung. Tief betrübt ſtehen wle an ihrer Leiche und beweinen 
den herben Verluſt, welchen geduldig zu tragen wir Gott inbrünſtig bitten. 
i Fröhlich nebſt Frau. 
5. Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen, am 28. d. M., mein innigſt 
geliebter Bruder, der De - . 
Schiffskapitain Wilhelm Boje, e 
nach 12⸗ſtündigem Leiden an der Cholera, in feinem 30ſten Lebensjahre. Tief 
betrübt zeiget dies an 
Danzig, den 23. Juli 1849. 5 Karl Boje. 
6. Am 27. d. M., Nachmittags 5 Uhr, entriß uns der Tod unſern Gatten 
und Pflegevater, den Kornmeſſer Johann Jakob Hannemann; er ſtarb an der Waſ⸗ 
ſerſucht in feinem 53ſten Lebensjahre. Ihren Freunden u. Bekannten zeigen mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme dieſes ergebenſt an die Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Hannemann, als Gattin; Eduard Haſſelbart, als Pflegeſohn. 
2 Am 27., Abends 9 Uhr, verſchied nach mehrtägigem Leiden der Partifulier 
Johann Gabriel Mathy, im Jaſten Lebensjahre. Dieſes zeigen Freunden und 
Bekannten des Verſtorbenen ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
8. Auch uns hat der Allmächtige durch die Cholera die älteſte Tochter Clara 
im 20ſten Jahre, in 9 Stunden am 25. d. M., entriſſen. Unſer Schmerz iſt fürch⸗ 
terlich und ohne Troſt. D. G. Fornell und Frau. 
9. Am 27. d. ſtarb meine mir unvergeßliche Frau, geb. Turczynska, in Folge 
der Cholera, nach 10 ſtündigem Leiden, beim Beſuch unſerer Kinder in Pr. Star⸗ 
gardt, in einem Alter von beinahe 58 Jahren. Dieſes zeige ich ſtatt beſonderer 
Meldung allen meinen Verwandten, Freunden und Bekannten anz ergebenſt an. 
Danzig, den 30. Juli 1349. Fr. Hombrome. 
10. Geſtern Abend 53 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſte fo innigſt geliebte 
Gattin und Mutter, Maria Amalia Carolina, geb. Vannig, im zurückgelegten 39ſten Le⸗ 
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beasjahre an der Cholera. Tief betrübt über dieſen unerſetzlichen Verluſt ſtehen 
wir bei ihrer Leiche. Nur der Gedanke, daß Gottes Wege immer die beſten ſind, 
und e Hoffnung eines frohen Wiederſehens koͤnnen uns Balſam in unſeren Wun⸗ 
den ſein. 


Stadtgebiet, den 29. Juli 1849. C. L. Zielke, 
nebſt 5 unmündigen Kindern. 
it Heute um 9 und 93 Uhr Abends entſchliefen nach kurzem Leiden unfere 


lieben Eltern, Schwieger⸗ Greſeliein, Schwäger, Onkel und Tante, der Schmiede⸗ 
Meiſter Carl Fried Gerlach und Frau Barbara Gerlach, geb. Pawlowsky, an 
der Cholera. 
Um ſtille Theilnahme bittend widmen dieſe fo traurige Anzeige ihren Ver: 
wandten und Freunden die Hinterbliebenen. 
Stadtgebiet, den 29. Juli 1849. 
12. Den am 11. d. M. in Hannover erfolgten Tod meines Mannes, des Kauf⸗ 
manns Wilhelm Heinrich Winkelmann 
nach vierwöchentlichen ſchweren Leiden, zeige ich hierdurch mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme ergebenſt an. Sophie Winkelmann, geb. Grote. 


r ge a Et 

13. In der Nacht vom 26. zum 27. d. M. find bei mir in Borgfeld folgende 
Sachen geſtohlen: Ein großer kupferner Waſchkeſſel, 

2 große kupferne Töpfe, 

185 Sptinkwaſſerflaſche mit einem Krahn, 


1 22 ; Tortenpfanne 
1 kleiner Grapen und g — 
1 „ gRaſſerolle, vieles Irdenzeug. 


Wer zur Wiedererlangung des Geſtohlenen verhelfen kann, hat eine gute Beloh, 
nung zu erwarten. Borgfeld, den 27. Juli 1849. Grundtmann. 
14. 5 Thaler Belohnung. 

Es iſt Sonnabend in der 6ten Stunde Abends, von Langfuhr nach Oliva 
vom Wagen ein grauer Kiſſenbezug mit Kleidern und Wäſche verloren, die Wäſche 
mit 1. 2. gezeichnet, enthaltend ſchwarzen Rock, Hoſen, Weſten, Hemden, Strümpfe, 
und etwas Riemer ⸗Haudwerkzeug; wer zur Wiedererlangung behilflich iſt, erhält 
Langfuhr obige Belohnung bei Katſchke No. 32. 


15. Einige zu verkaufende Lebens⸗Verſicherungs⸗Policen weiſet 
nach . Carl Benj. Richter, Hundegaſſe 80. 

16. Einem jungen oder in geſetztem Alter, vor allen Dingen einem ehrlichen 
Manne fürs Getreidegeſchäft; einem Burſchen, der Deutſch und Polniſch ſpricht, 
fürs Materialgeſchaͤft; einem Burſchen fürs Comtoir und einem e die 
Landwirthſchaft weiſet ſofort Stellen nach der Commiſſionair Ernſt Axt in irſchau. 
17. Auf lebhafte Schank⸗, Gaſt⸗ u. Kaffeehäuſ. p. ſoll. 5 bis 6000 rtl. in 
verſchied. Poſt. beſtät. w. Näh. unt. Adreſſe G. 4. im Intell.⸗Comt. 


> 
u, 


18. Zwei Kindet von 5 und 3 Jahren, deren Mutter an der Cholera geftor- 
ben iſt und deren Valet wegen Wahnſinns ſich im Lazareth befindet, ſtehen ber 
laſſen und hilflos da. Zwar haben ſie Aufnahme bei ihrer Großmutter gefunden, 
allein dieſe, eine 72jährige altersſchwache und kränkliche Wittwe, iſt durchaus arm, 
und die unglücklichen Kinder zu erhalten außer Stande. Sie wohnt Breitegaſſe 
No. 1209. und kaun bekannte Perſonen namhaft machen, welche die Richtigkeit 
obiger Angaben, das Verzweiflungsvolle ihrer Lage zu bezeugen vermögen und edle 
Menſchenfteunde um milde Gaben für die bezeichnete, ſo ſchwer heimgeſuchte Fa⸗ 
milie herzlich bitten. 5 

19. 900 bis 2000 rtl. Kindergelder find mir zur Beſtätigung anvertraut wors 
den, welche auf ein laͤndliches Grundſtück, zur erſten Stelle, gegen billige Zinſen 
eingetragen werden ſollen. — Darlehus ſucher, welche dieſes Geld anleihen wollen, 


können ſich dieſerhalb bei mir melden. Marteus, 
Danzig, den 28. Juli 1849, Rechts⸗Anwalt, 


Jopengaſſe Ro. 562. 


Fracht⸗Anzeige. 


Schiffer Carl Kupke aus Cüfirin ladet nach Bromberg, Nackel, Uscz, Lands⸗ 
berg a. W., Stettin, Poſen, Frankfuith a. O., Berlin, Magdeburg, Schleſien u. 
Sachſen. Die Umladung von Bromberg nach Nadel (wegen Sperre des Brom⸗ 
berger Kanals übernimmt der Schiffer. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger 

J. A. Piltz. 
21. Ein Lehrling fürs Materjalgeſchäft, von auſſen, kann ſofort placirt werden 
bei Herrn Pourgnet, Pfefferſtadt No. 236. 


e. Schröders Garten am Olivaer Thore. ag 


Heute Dienſtag vor und nach dem Theater Harfen⸗Konzert von der Fami⸗ 
lie Walter. Anfang 5 Uhr. f 
FFFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTCC 

23. Für meine Apotheke wünſche ich einen gebildeten jungen Mann als 1 
36 Lehrling bald zu engagiren Fr. Löfaß. 1% 
FTVVVTVVVCCTCCC ELTERN EPEVROROREE ED 
2. Haupt⸗Journal.⸗Verbind. „ eieing m. Anschl. a. . Dampfſch . 
Königsb., taglich Nachm. 3 Uhr. Abf. Glockenth- u. Laterng. E. 1948. Th. Hadlich. 
25. Diejenige Perſon, die den 29. d. M. im Gaſthauſe zu Neu-Stektin in 
Strieß ein ſchwarzſeidenes Tuch aus Verſehen mitgenommen hat, wird gebeten, 
daſſelbe Baumgartſchegaſſe 1002., oder im Gaſthauſe zu Neu- Stettin abzugeben. 
Dieſe Perfon iſt mir ſehr bekannt und werde ich dieſelbe im Nichtzurückerſtat⸗ 
tungsfalle bei Namen nennen. 2 
26. Ein alter leichter Spazierwagen auf Federn wird zu kaufen geſucht. Das 
Nähere Altſtädtſchen Graben No. 439., 1 Tr. h. 


20. 
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27. Tivoli⸗Theater. 10 
Heute Dienſtag d 31. Juli zum Benefiz für Frl. Feigl: Nichte U. Tante, 


Luſtſpiel in 1 Act v. Götner. Hierauf: Ein Stündchen in der Schule, 
0 Vandeville-Poſſe in 1 Act, von W. Friedrich. ? : 
98, In der Badebude No. 17. in Weichſelmünde blieb Sonnabend, 6 Uhr Abends, 
eine ſilberne Uhr mit Haarkette und Schloß mit den Buchſtaben J. C. S hängen. 
Denjenigen Herrn, welcher von 6 bis 7 Uhr in der Bude gebadet hat, erſuche ich 
ergebenſt, mich davon zu benachrichtigen, indem der Badewaͤrter angeblich nichts 
bemerkt hat, Vorſtädtſchen Graben No. 165. \ 
29. Am 25. d M. iſt mir eine weiß und roth gefleckte Wachtelhünd in abhän⸗ 
den gekommen Wiederbringer erhält Sandgrube 464. eine Belohnung. 


zo. n Direwkeſche Bierhalle. & 
Heute Abend Harfen. Konzert von der Familie Tauber. Kopka. 

31. Ein Haus mit einer Schankgerechtigkeit welches an einem nahrhaft gelegenem 
Orte liegt, ſteht billig zu vermiethen od. auch zu verkaufen. Näb. Dreheg. 1352. 
32. Es wünſcht e. anſt. Frau bei Herrſchaft z Aufw. 3. erf. Baumgartſcheg. 1114. 


2 M 
Das 5. AbonnementsKonzert in Zoppot 
findet heute Dienſtag, d. 31. d., nicht ſtatt, ſondern Donnerſtag, den 2. Auguſt. 
34. Bei der vor Kurzem abgehaltenen Sammlung der gütigen Gaben zur 
diesjährigen Hauskollekte für das hieſige Spend- und Waiſenhaus fand ſich ein 
doppelter Friedrichsd'or, wefuͤr wir dem gütigen Geber unſern beſten Dank brin⸗ 
gen. Danzig, den 31. Juli 1849. * 

i Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. 


* 


41 Gottel, Schönbeck, Kendzior. 8 
35. 950 rtl. f. ſofort, u. 3000 rtl. z. 15. Dezember c. gegen puppillariſche Eis 
cherheit im hieſigen Gerichtsbezirk zu begeb. Naͤh. bei Joh. Skoniecki, Breiteg. 1202. 
36 Ein junges geb ldetes Maͤdchen, zugl. muſikaliſch, v. anſtaͤndiger Familie 
w. bei einer Dame als Geſellſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande e. Stelle. 
Verſiegelte Adreſſen unter Litt. R. S. nimmt das Intell.⸗Comtoir an. nee 
37. Vor dem Werder. Thor, 3 Meile von Danzig, iſt ſofort e. Grundſtück m. 
Inventarium u. 22 Morg, für 2000 rtl. m. 300 rtl. Anzahlung zu verkauf. 2000 
rtl. find 3 begeb. z iſten Stelle auf laͤndliche Grundſtüͤcke Tiſchlergaſſe 583. 

38. Ein Burſche ordentlicher Eltern, von ca. 15 bis 16 Jahren, und gutem 
Aeußern, mit den gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, findet unter vertheilhaften 
Bedingungen in einem bieſigen Mode-Waaren-Geſchäft ein Engagement. Hierauf 
Reflektirende wollen ihre Adreſſe mit eigener Handſchrift unter A Z. 3. nebſt An⸗ 
gabe des Wohnorts im Intelligenz-Comtoir einreichen. 

39. Ein Vurſche, der Maler werden will, melde ſich Tobiasgaſſe 1563. x 
40. 500 u. 350 rtl, ganz od. getheilt a. ſichre laͤndl. od. ſtaͤdt. Grſte. z. hab. Fraueng. 902. 
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Be went e e un 
41. Sandgrube 396. iſt eine Wohnung zu verm. und z. Octbr. zu beziehen. 
42. Langgarten 120. iſt eine Wohn f. 11 rtl. halbj zu verm. u. gl. zu bez. 
43. Toblasg. 1549. 1 Tr., iſt eine fr. meubl. Stube z. vm. u gleich zu bez. 
45. In Reufabrwaſſer No. 4. Hotel de Verlin, it ein Saal mit Balkon und 
allen Bequemlichkeiten gleich, auch ein Logis mit nöthigem Zubehör von Michaeli 
n zu vermiethen. Naͤheres Laugenmarkt 498., Hange⸗Etage. 


44. Lang⸗ Gaſſe Ns 408, it für die Dauer des Dominiks ein Saal 
zu rermiethen. 5 
46. An der großen Mühle 350. ſ. 3. Stub., Küche, Kamm., Bod. zu verm. 
47. Heil. Geiſtgaſſe 933 f. 6 Stub. nebſt Zubeh., d. a. geth. w. k. zu verm. 
48, St Eliſabeth-Hof 37. iſt eine gr. meubl. Stube auch Garten gl. z. vm. 
49. Matzkauſchegaffe 414. iſt 1 meublirtes Zimmer an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. a 
Lenggarteg 131. Fa Zimmer nebſt Küche u. Bodenkammer zu verm. 
51. Vorſtädtſch. Graben 2073 iſt eine Stube während des Dominiks zu verm. 
52, Ankerſchmiedegaſſe 169, f. Stub. u. Küch. Zum Domumnik o. a. z. Ziehz. b. z. v. 
53. inige Sommerwohnungen in Zoppot ſind zu vermiethen. Näheres bei B. 
Kabus, Langgaſſe 515. 0 ’ 
54. Heil. Geiſtg. 1009. i d. Nähe d. Holzmarkts, ſ. ſogl. Z. z. bez. a. d. H. z. ver. 
55. Herrſchaftliche Logis nebſt all. Bequemlichk. find. zu verm. Fleiſcherg. 62. 


506. Eine ganz i. ſich begrenzte herrſch. Wohnung u. Zubeh. i. Langgaſſe 
375. zu Michaeli z. verm. Nah. ux 1 Treppe hoch daſelbſt. Fr 
57. Langgaffe 375. 1. 5. Houge Etage z. Geſchoftslotal wah. d. Dominiks 


Pe, 
4, beim. Nah. Nur 1 Treppe h. daſelbſt z. erfragen. 
58. Breitgaſſe 1192., 1 Treppe hoch, iſt eine bequeme zuſammenhängende Woh⸗ 
nung, bon 3 Zimmern, Kabinetten, ſchöner heller Küche, Keller und ſonſtigem Zu⸗ 
behoͤr ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 
— r.. ———— — 
A 
59. Freitag, den 3. Auguſt d. J., ſollen in dem Grundſtuüͤcke Langgarten 70. auf frei⸗ 
williges Verlangen aus einem Drechslerwaarenlager oͤffentlich verſteigert werden: 
Eine große Auswahl langer und kurzer Pfeifenroͤhre aus verſchiedenen Höl⸗ 
zern mit und ohne Horn- und Bernſteinſpitzen, Abgüſſen pp., Spazier- und Reiſe⸗ 
ſtöcke, Pfeifenkoͤpfe mit und ohne Veſchlag, lackirte horne und zinnerne Abgüſſe, 
echte Kernaufſaͤtze, Auf- und Einſetzeſpitzen, knoͤcherne Spritzen aller Art, Radeldo⸗ 
fen, Strickbeſtecke, Pulver maaße, Vruſtkapſeln, Dominoſpiele, Knoͤpfe und viele un⸗ 
fertige Drechslerarbeiten, — 1 großes Jagdhorn wit meſſ. Beſchlag, 2 Satz neue, 
wie auch eine Parthie gebrauchte Billard-Baͤlle, 1 Stuck Elfenbein von 64 Pfund, 
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—1 Parthie Meerſchaum⸗Koͤpfe mit a. ohne Silberbeſchlag und 1 Tombank mit 16 
zu verſchließenden Schiebladen. 
8 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
60. Heil. Geiſtgaſſe 1002. iſt ein herrſchaftliches Ameublement, beſtehend aus 
2 großen Trimeaux, meh. Spiegeln, Sekretairs, Sophas, 1 Pianoforte, 1 Chiffo⸗ 
nier, Kleider- Spinden, Sophas, Eß⸗ u Spieltiſchen, Stühlen u.f.w. Ferner meh⸗ 
rere Kronleuchter, Porzellan, Gläſer, Lampen, Leuchter, in den Tagen des 31. Juli, 
1. u. 2. Aug, in den Vormittagsſtunden aus freier Hand zu verkaufen, und kann 
auch vorher beſehen werden. Auch fiehen daſelbſt 1 großer 6⸗ſitzger brauner Were 


deckwagen, 1 Halbwagen und 1 Unterſatzſchlitten zum Verkauf. 


61. Zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe ich eine 
Parthie Kattun, Neſſel, Ginghams, Rock⸗ und Hoſenzeuge, Bettbezüge, halbwoll. 
Zeuge und Tücher von verſchiedenen Sorten. 

Zugleich empfehle ich zum bevorſtehenden Dominik mein wohlſortirtes Lein⸗ 
wand⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗Lager zu den billigſten Preiſen. 

N J. J. Wiens, Altſtädtſchen Graben 1296. 

62. 4 einth. Kleiderſpinde a 4 rtl. u. 2 Waſchtiſche ſt. z. Verk. Hl. Geiſtg. 1009. 
63. In der Ochſengaſſe 401. ſind 9 Satz Betten zu verkaufen. 
64. — Stark. Klob⸗ u. Knüppelholz z. billigſt. Preiſe. Naͤh. Drehergaſſe 1346. 


66% Mod. Viſiten u. Mautillen v. Sammt Moirecu. 
Changeant empf. z. bill. Pr. Siegfr. Baum, ie, Langg. 410. 


68. Meſſingene Schiebelampen, Tiſch-, Hänge, Wand- und fraͤnkiſche Lam. 
pen, Fahr⸗ und Reitpeitfchen ꝛc. erhielt in guter Qualität und großer Auswahl 


und empfiebte beg R. W. Pieper, Langgaſſe M 395, | 


67. Genueſer Succade in Kiſten und ausgewogen empfehlen 
x & Kraatz. 
68. ene. 663. 1 Tr. hoch / ſteht ein 8 beit bil. zu verk. 
o. Das Berliner Commiſſions⸗Lager, Langgaſſe 
No. 396.) zeigt ergebenſt an, daß es außer feiner Vand⸗Handlung ein 
großes Weiß⸗Wagren-⸗Geſchaͤft etrichtet hat und find die Preife 
ämmtlicher Waaren euorm billig geſtellt. 
NB. Mullkragen 9 2 19, Chemiſetts à 6 ſg., Manſchetten à 1 fg. u. 13 g., 
Spitzen a 2 pf., feine Striche ä 6 pf., 8 pf. u. 10 pf., Mullhauben à 5 
fg., Negligeehauben à 1 fg. 


70. Reismehl und Reisgries empfingen Hoppe & Kraatz. 


und 


\ 
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22. E. 8 Cbinarinde iſt bil. k. Das Näh. Por: 7 
73. Solsmartt yo en Hi OL Feed Ale de E 
28. Eine Partie Ultramarinblau, beſonders zur Waͤ⸗ 
ſche geeignet a 8 ſgr. 10 und 20 ſgr. pro Pfund 


offeriren Hoppe & Kraatz, Breitegaſſe und Langgaſſe. 
wechsel und Geld Koen 7 
Danzig, den 30. Juli 1849, 5 


Kassen-Anw, Rü. 


Warschau. 8 Tage 
Warschau. 2 Monat 


— —— — 2 — — — — > 
8 N Anzeige. 

74. Danziger, Thorner, Elbinger n. Rigaer Gold⸗, Silber- und Kupfermuͤn⸗ 
zen von 1506 — 1795; vorzüglich doppelte wie einfache Dukaten, hat im Auftrage 
zu kaufen . a die Wedelſche Hofbuchdruckerei— Jopengaſſe 563. 

75. Ein junges gebildetes Mädchen, das mit guten Schulkenntniſſen verſehen 
iſt, wünſcht für die Dominikszeit in einer der Buden beſchäftigt zu fein. Zu er 
fragen Ochſengaſſe No. 405. 


- Briefe.| Geld. gem, ausge- ge- 
Sgr. | Sgr. Sgr boten, macht. 

London .,.3 Monat BER — a Sgr. Sgr. 
Hamburg.. Sicht | — rt 3 
Hamburg. 10 Woch! — dr —Friedriehsd'or . [ri — 
Amsterdam Sicht.. | — re Augustd’er ..... f 
Amsterdam 70 Tage] 1022 — — 5 Ar RC 2 
Berlin ....8 Tage | 2 Fi Ducaten, alte... 4 din 
Berlin . . 2 Monat vr DER Ducaten, neue — 
Paris 3 Monat | ns > * 
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Berichtigung: Intell.⸗Bl. 175, Ann. 84. (. a. Schluſſe: Danzig, d. 28. Juli 1849. 
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